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Dem Andenken

Gutten's.




"Es ist got gefellig gewesen in unsern tagen kranckheiten zu
senden (als wol zu achten ist) die unsern vorfaren unbekant
seint gewesen. Da bey haben gesagt die der heiligen geschrift
obligen, das die blatteren uß gotz zorn kumen seint, und got
damit unsere bösen berden straffe und peynige."

Ulrichen von Hutten, eins teutschen Ritters Von den Frantzosen
oder blatteren 1519.

"Dic Dea, quae causae nobis post saecula tanta Insolitam
peperere luem?..." Fracastoro, Syphilis sive de morbo Gallico
1509.








Personen.




Gott Vater

Christus

Maria

Der Teufel

Das Weib

Ein Cherubim

Erster Engel

Zweiter Engel

Dritter Engel

Helena    }

Phryne    }

Héloise   } Gestalten aus dem Totenreich

Agrippina }

Salome    }

Rodrigo Borgia, Alexander VI., Papst

Girolama Borgia, vermählt mit Cesarini (Mutter unbekannt)   }

Isabella Borgia, vermählt mit Matuzzi (Mutter unbekannt)    }

Pier Luigi Borgia, Herzog von Gandia(von der Vanozza)       }

Don Giovanni Borgia, Graf von Celano(v. d. Vanozza)         } Kinder des

Cesare Borgia, Herzog von Romagna(v. d. Vanozza)            } Papstes

Don Gioffre Borgia, Graf von Cariati(v. d. Vanozza)         }

Donna Lucrezia Borgia, Herzogin von Bisaglie (v. d. Vanozza)}

Laura Borgia, noch minderjährig.                     }

Giovanni Borgia, noch minderjährig . }

(von Julia Farnese, vermählte Orsini)

Die Vanozza                        } Mätressen des Papstes

Julia Farnese, vermählt mit Orsini }

Alessandro Farnese, ihr Bruder, Kardinal.

Donna Sancia, Schwiegertochter des Papstes, vermählt mit Don Gioffre.

Adriana Mila, Vertraute des Papstes, Erzieherin seiner Kinder.

Francesco Borgia, Erzbischof von Cosenza      }

Luigi Pietro Borgia, Kardinal-Diakon          } Neffen des Papstes

Collerando Borgia, Bischof von Monreale       }

Rodrigo Borgia, Kapitän der päpstlichen Garde }



Giovanni Lopez, Bischof von Perugia              }

Pietro Caranza, Geheimkämmerer                   } Vertraute des Papstes

Juan Marades, Bischof von Toul, Geheimintendant  }

Giovanni Vera da Ercilla, Mitglied des heiligen  }

Remolina da Ilerda, Mitglied des heiligen Kollegiums }

Burcard, Zeremonienmeister des Papstes.

Ein Priester.

Erster Edelmann.

Zweiter Edelmann.

Dritter Edelmann.

Pulcinello, Schauspieler

Colombina, Schauspieler

Eine Courtisane.



Der Heilige Geist, Erzengel, ältere und jüngere Engel, Amoretten;
—Maria Magdalena, Apostel, Märtyrer, Barmherzige Schwestern, ein
Bote; —Tiere, Fratzen, Gestalten von Toten;—Geistliche Würdenträger,
päpstliche Hofbeamte, Gesandte, römische Damen, Kavaliere, Courtisanen,
Schauspieler, Sänger, Kämpfer, Soldaten, Volk.

Zeit: Frühjahr 1495, das erste historisch beglaubigte Datum vom
Ausbruch der Lustseuche.



Erster Aufzug



Erste Szene

Der Himmel; ein Thronsaal; DREI ENGEL in schwanenweißen,
federdaunartigen Anzügen mit enganliegenden, gamaschenähnlichen
Kniehosen, Wadenstrümpfen, kurzen Amoretten-Flügeln, weißgepuderten,
kurz geschnittenen Haaren, weißen Atlas-Schuhen; sie haben Flederwische
in der Hand zum Abstauben.

ERSTER ENGEL. Heut steht ER wieder spät auf.

ZWEITER ENGEL. Seid froh! Dieses Gehust', dieses wasserblaue Geglotz',
dieses Schleimfließen, Fluchen, Spucken den ganzen Tag—man kommt zu
keinem gesunden Augenblick.

DRITTER ENGEL. Ja, es ist merkwürdig daheroben!

ERSTER ENGEL. Apropos! Ist der Thron festgemacht?

ZWEITER ENGEL. Ja, um Gottes Willen! Ist der Thron festgemacht? Er
wackelte gestern.

DRITTER ENGEL. Wer wackelte gestern?

ERSTER ENGEL. Der Thron, dummes Gänschen!

DRITTER ENGEL (verwundert). Der Thron?—Warum wackelt der Thron?

ERSTER ENGEL. Enfin, er wackelt eben.

DRITTER ENGEL. Wie? Wackelt denn hier heroben überhaupt etwas?

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (laut auflachend). Ha, ha, ha, ha!—

DRITTER ENGEL (immer ernster und erstaunter). Ja, warum wackelt der
heilige Thron?

ERSTER ENGEL (energisch). Dummes Gänschen! Weil hier sowieso alles
aus dem Leim geht und lidschäftig wird, Götter und Möbel, Franzen und
Tapeten.

DRITTER ENGEL (innerlich erbebend). Gott, wenn das meine Mutter wüßte!

ZWEITER ENGEL (stirnrunzelnd und höhnisch). Deine Mutter?—Was willst
Du denn mit Deiner Mutter, Fratz?

DRITTER ENGEL. Ach, sie ließ doch heute die sechzigste Seelenmesse für
mich lesen!

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (mit wachsender Verwunderung). Für Dich?!—
(Beide laut auflachend.) Ja wie alt bist denn Du?

DRITTER ENGEL (sich besinnend und dann mit Pathos zitierend.) "Vor
Gott sind tausend Jahre wie ein Tag, und ein Tag wie tausend Jahre!"—

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (ihr abwinkend und sie zur Raison bringend;
sehr breit). Ja, ja, ja—is schon recht; das wissen wir schon!—Aber
wie alt warst Du denn drunten?

DRITTER ENGEL (kindlich). Knapp vierzehn Jahre!

ERSTER ENGEL (lachend). Und da brauchst Du Seelenmessen?

DRITTER ENGEL (zaghaft). Ach, Ihr wißt ja nicht, ich bin ja gestorben!

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (noch lauter lachend). Ha, ha, ha! Hi,
Hi!—No, natürlich, sonst wärst Du ja nicht hier!—

DRITTER ENGEL (in unverrückbarem Ernst). Ach, Ihr wißt ja nicht, ich
bin ja in Sünden gestorben!

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (aufs neue lachend). Das auch noch!—Du
armer Schlucker, was hast Du denn getan?—

DRITTER ENGEL (stockt, schaut mit ihren starren Augen ihre Genossinnen
an und faltet die Hände).

ZWEITER ENGEL (höhnisch). Hast Deine Schulaufgaben nicht
gelernt?—Hast Kleckse in Dein Schreibheft gemacht?

DRITTER ENGEL (immer in ängstlich-gespannter Haltung). Ach, mir wird
so bang;—nicht wahr, Ihr sagt es nicht weiter?!—

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (sich ausschüttend vor Lachen). Was? Da
heroben; und nichts weiter sagen?!

DRITTER ENGEL (erstaunt). Was? Ihr wißt es schon?

ERSTER ENGEL. Nein! Aber sag's nur heraus; wir erfahren's doch!

ZWEITER ENGEL. Also frisch! Was war's?

DRITTER ENGEL. Ach, mich hat ein großer Mann—erdrückt!

ERSTER ENGEL (betonend). Erdrückt?

DRITTER ENGEL. Oder vergiftet!

ZWEITER ENGEL (ebenso betonend). Vergiftet?

DRITTER ENGEL (naiv). Ich weiß nicht mehr, wie die Mutter sagte.

ERSTER ENGEL (mit wachsendem Erstaunen). Ja, war denn die Mutter
dabei?

DRITTER ENGEL (mit glänzenden Augen erzählend). Die war im
Nebenzimmer;— aber die Thüre war halb offen;—da kam ein großer, alter
Mann herein; —die Mutter hatte gesagt, ich sollte alles geschehen
lassen; der Mann sei der Rektor der Schule und sei sehr streng;—und
wenn ich in allem gehorsam sei;—käme ich unter die ersten;—und der
große, alte Mann—

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (drängend). Nun, der große, alte Mann...?

DRITTER ENGEL (fortfahrend).... war sehr stark.

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (sich gegenseitig anschauend und die Kleine
imitierend). Der große, alte Mann war sehr stark!

ZWEITER ENGEL. So steht's im Ollendorf[1] auch.

ERSTER ENGEL (die Kleine aufrüttelnd). Nun, was tat denn der große,
alte Mann?

DRITTER ENGEL (herausbrechend). Er erdrückte mich und vergiftete
mich, und bespie mich mit seinem heißen Atem, und wollte in meinen Leib
eindringen....

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (die Hände zusammenschlagend, mit verstellter
Verwunderung). Was?—Und die Mutter kam Dir nicht zu Hilfe?

DRITTER ENGEL. Die stand an der Thürspalte und sagte immerfort: "Sei
nur brav, Lilli, sei nur brav, Lilli!"

ZWEITER ENGEL. Nun, und dann?

DRITTER ENGEL. Dann lag ich schluchzend auf dem Bett.

ERSTER ENGEL. Und dann?

DRITTER ENGEL (sich besinnend). ... ich hörte dann noch die Mutter
mit dem Manne reden....

ZWEITER ENGEL. Was sprachen sie?

DRITTER ENGEL (sich tief besinnend). ... ich weiß es nicht
mehr;... sie waren schon im Nebenzimmer ... ich hörte noch die Zahl
fünfhundert....

ERSTER ENGEL. Und dann?

DRITTER ENGEL (sich immer länger besinnend). ... die Mutter kam
herein ... sie sagte, nun hätten sie viel Geld, und könnten lustig und
vergnügt für immer leben.... Die Gedanken gehen ihm aus.

ERSTER ENGEL (drängend) Und dann?—

ZWEITER ENGEL (ebenso). Und dann? Und dann?

DRITTER ENGEL (fast verklärt). Dann—bin ich gestorben.

ERSTER UND ZWEITER ENGEL (fahren, die Hände über dem Kopf
zusammenschlagend, mit einem schrillen, lang anhaltenden, mädchenhaft-
gilfenden Ton, wie um eine innere Erregung ausströmen zu lassen,
auseinander, und wie zwei Kreisel pfeifend, in der weitesten Rundung im
Saal herum; der Dritte noch immer in starr verklärter Stellung.)

ERSTER ENGEL (nach längerem Umhersausen, atemlos). Und da läßt Dir
jetzt Deine Mutter für das viele Geld Seelenmessen lesen?!

DRITTER ENGEL. (weinerlich ängstlich). Ich bin ja in Sünden gestorben!

ZWEITER ENGEL (eindringlicher). Für die 500 Mark oder Taler oder
Franken läßt Dir jetzt Deine Mutter Seelenmessen lesen?!

DRITTER ENGEL (mißverstehend-naiv). ... für einen Teil des Geldes.

ZWEI ÄLTERE ENGEL (kommen schnell hereingestürzt mit dem Ruf). ER
kommt! —ER kommt!—Ist alles parat?—(Die Drei fahren auseinander und
machen sich an die Arbeit.)

ERSTER ENGEL. Um Gottes willen, seht, ob der Thron fest ist! (Einer
der Engel macht sich am Thron zu schaffen. Andere Engel kommen
inzwischen, bringen Decken, Polster, Kissen und dergl.)

ZWEITER ENGEL (hopst auf den Thron und probiert ihn nach allen
Seiten). Alles fix!

ERSTER ENGEL (zum dritten, der noch zu scheu ist, Hand anzulegen und
verwundert dem ganzen Treiben zuschaut). Du, davon mußt Du mir noch
mehr erzählen.—Jetzt stell' Dich zu uns her!

DIE ZWEI ÄLTEREN ENGEL (die bisher außen an der Thüre Wache gestanden
haben, kommen jetzt, wie oben, eilfertig zurück, übermäßig mit
den Armen fuchtelnd, und mit dem gleichen Rufe). ER kommt!—ER
kommt!—(Man hört draußen schlappendes und schleppendes Geräusch.)


[1] Bekannte Schulgrammatik.





Zweite Szene

DIE VORIGEN; GOTT VATER, ein Greis im höchsten Lebensalter mit
silberweißen Haaren, ebenso Bart, hellblauen wässerigen Glotzaugen,
tränengefüllten Augensäcken, gebeugten Hauptes, kyphosischen Rückgrats,
kommt in langem, talarartigem, mißfarbig-weißem Gewände, von zwei
Cherubim rechts und links gestützt, hustend und brustrasselnd,
schwerfällig tappend und nach vorn geneigt, hereingeschlappt; zwei
Engel stehen am Thron und halten ihn: die übrigen stürzen auf die
Knie, wenden das Gesicht zur Erde und breiten die Arme aus; hinter
Gott Vater ein endloses Cortège von Engeln, Seraphim, Thürstehern,
Aufwärtern, alles weiblich, oder geschlechtslos, mit teils
alltäglich-gelangweilten, teils fürwitzigen, teils ängstlich-besorgten
Gesichtern; sowie einige nonnenartig gekleidete Barmherzige Schwestern
mit Medizinflaschen, Decken, Spucknäpfen u. drgl.—Sie geleiten Gott
Vater langsam vorsichtig zum Thron, helfen ihm die zwei Stufen hinauf,
indem sie unten seine Beine fassen und hinaufheben, drehen ihn dann
oben um, und lassen ihn langsam auf den im ältesten byzantinischen
Stil gehaltenen, mit reichem Mosaik verzierten Sitz nieder, indem zwei
vorne, zwei hinten und je einer an den beiden Seiten ihn teils stützen,
teils in Empfang nehmen; ein letzter Engel trägt die Krücken nach.

GOTT VATER (sinkt mit einem verzweifelnd von sich stoßenden,
lebenssatt-rauhen Exspirations-Seufzer auf den Thron nieder).
Ach!—(Glotzt dann starr und bewegungslos, aber schweratmend, vor sich
hin.)

(Alle Engel, auch die bis dahin gekniet gewesenen, in hastig hin- und
herlaufender Bewegung.)

CHERUBIM (in flüsternd-drängendem Befehlston). Die Fußbank!

EIN ENGEL (bringt eilig das Gewünschte). Die Fußbank!

CHERUBIM (die Fußbank untersetzend; wie oben). Die Wärmeflasche!

EIN ENGEL (bringt sie). Die Wärmeflasche.

CHERUBIM (wie oben). Den Fußsack!

EIN ENGEL (eilig). Den Fußsack.

CHERUBIM (wie oben). Die Steppdecke!

EIN ENGEL (bringt sie, eilig). Die Steppdecke.

CHERUBIM (in dr





















Dritte Szene































Vierte Szene











Fünfte Szene




































































































Zweiter Aufzug
[1]



Erste Szene

















































































































Dritter Aufzug



Erste Szene























































































Zweite Szene (Verwandlung.)






















Vierter Aufzug
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Fünfter Aufzug



Erste Szene



























[1] Denn dies ist mein Leib.




[2] Denn dies ist der Kelch meines Blutes, des neuen und ewigen
Bundes—das Geheimnis des Glaubens—welches für euch und für viele
vergossen wird zur Vergebung der Sünden.




[3] Die reine Hostie, die heilige Hostie, die makellose Hostie.




[4] Das heilige Brot des ewigen Lebens und den Kelch des
immerwährenden Heils.




[5] Von Ewigkeit zu Ewigkeit.




[6] Lamm Gottes, das du trägst die Sünden der Welt ...




[7] Erbarme dich unser!—




[8] Lamm Gottes, das du trägst die Sünden der Welt, schenk' uns
Frieden.




[9] Der Herr sei mit Euch.




[10] Und mit deinem Geist.




[11] Soviel wie: die Messe ist vorbei.





Zweite Szene. (Verwandlung.)

Eine Straße in Rom vor dem päpstlichen Palast. Trübe, naßkalte
Morgendämmerung; an einer Ecke ein tiefherabgebranntes flackerndes
Öl-Licht.—Totenstille.

Eine Thüre am päpstlichen Palast öffnet sich leise und heraus tritt
DAS WEIB, die Röcke knapp zugebunden, die halb entblößte Brust
vor Kälte schützend, mit verwirrten Haaren und hohläugigen Blicks,
übernächtigt und abgeschlagen; macht die Thüre leise hinter sich zu;
schlürft einige Schritte vorwärts; sie hat zweierlei Pantoffel an,
beide zu groß, in den Ohren und am Hals Brillantschmuck, schaut sich
scheu und vorsichtig um; da bricht der.

TEUFEL (der bis dahin ungesehen längs einer Dachrinne im Schatten
gestanden, hastig hervor, auf sie zu, gebieterisch.) Jetzt zu den
Kardinälen! Dann zu den Erzbischöfen! Dann zu den Gesandten! Erst zu
den Gesandten der italienischen Staaten; dann zu den fremdherrlichen
Gesandten! Dann zum Camerlengo! Dann zu den Neffen des Papstes! Dann
zu den Bischöfen! Dann durch alle Klöster durch! Dann zu dem übrigen
Menschenpack!—Tummle dich und halte die Rangordnung ein!—(Weib
langsam ab.)

(Der Vorhang fällt.)

(Schluß.)
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